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Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mithergusgegeben von Dr. Schadeberg.
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Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conriers

7 (Cbei Schwetſchke) zu richten.Vor

Nr. 246. Halle, Dienstag den 21. October 1845.
Hierzu eine Beilage.
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d Bekanntmachung.Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der für dieſes Jahr zur Aus-
looſung beſtimmten SeeyandlungsPrämien-Scheine fielen an Haupt
Prämien bis einſchließlich 500 Thlr. auf Nummer
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v 202,049 7 e J 500 2209,671.. 900237,157 500l Berkin, den 17. October 1845.n General Direktion der Seehandlungs-Sozietät.

(gez.) Kayſer. Mayet. Wentel.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Octbr. Der General Major und Jn-

ſpekteur der 3ten Artillerie-Jnſpektion, von Safft, iſt von
Breslau hier angekommen.

Köln, d. 8. Oct.
u Beweils, daß der franzöſiſche Boden fernerhin aufgehoört hat,

fich den politiſchen Fluchtlingen aller Länder als ein Aſyl zu
öffnen. Wie wir ſo eben erfahren, haben zwei Mitglieder
des jungen Deutſchlands“, die Herren Doleke und Stan-
dau, welche vor Kurzem aus der Schweiz verwieſen wurden

Wir erhalten ſo eben einen neuen

und ſich zunächſt nach Straßburg begaben, daſelbſt die Wei-
ſung erhalten, ſofort Frankreich wieder zu verlaſſen. Doch
verſtattet ihnen die franzöſiſche Regierung großmüthlg, im

ſie unter Louis Philipps Zepter bleiben wollen, ſich als
oloniſten nach Algier zu begeben. Die Ausgewieſenen wer-

den, wie man hort, nothgedrungen von dieſer ErlaubniGebrauch machen. vs 8 ſ ß

Dresden, d. 15. October. Die Stadtverordneten zu
Tharand haben, nächſt zweien Adreſſen an die in Evan-
gelicis beauftragten Staats miniſter und an das Miniſterium
des Jnnern, folgende Petitionen an die Ständeverſammlung
zu richten beſchloſſen, und zwar letztere, „ſo weit thunlich,
im Verein mit dem hiervon in Kenntniß zu ſetzenden Stadt
rathe“: a) um Einfuhrung einer beſſeren Kirchenverfaſſung,
b) um Anerkennung der Deutſch-Katholiken, ch um offent-
liches und mundliches Verfahren in der Strafrechtspflege,
d) um Preßfreiheit, e) wegen Vereidung der Militairs auf
die Verfaſſungsurkunde, um Erlaß eines Aufruhrgeſetzes,
g) um Verwendung bei der Staatsregierung dahin daß
unbedingt mit foörmlicher Unterſuchung gegen alle diejenigen
verfahren werde, welche nach den angeſtellten Eroörterungen
ſich bei den Leipziger Vorfällen als betheiligt herausſtellen,
h) um Verbeſſerung des Wahlgeſetzes, i) um Zuruücknahme
der Verordnung vom 26. Auguſt d. J., die Theilnahme an
den Buürgervereinen betreffend.

Hanau, d. 14. October. Die Lage unſerer Deutſch
Katholiken hat ſich in nichts noch gebeſſert und es bleibt
ihnen nur die Hoffnung auf eine guünſtigere Zukunft. Jhre
Angelegenheit wird aber auf dem bevorſtehenden Landtag
zur Sprache gebracht und tuchtig vertreten werden.

Wiesbaden, d. 15. October. Gegen die Deutſch
Katholiken haben ſich auch bei uns aäußere Einfluſſe geltend
gemacht, doch zweifelt man nicht daran, daß ſie ſich mehr
und mehr kräftigen und zu einer zahlreichen Gemeinde her-
anwachſen werden.

Vom Main, d. 15. October. Das durch die „Ober-
rheiniſche Ztg.“ verbreitete Gerucht, daß Ronge in Baden
verhaftet werden ſolle, widerſpricht ſich dadurch, daß der-
ſelbe ganz unangefochten in Mannheim weilte und von da
nach Konſtanz, wo man ihn ſehnſuchtsvoll erwartete, wei-
terzgereiſt iſt. Große Beſorgniß hegte die katholtſche
Hierarchie im Elſaß, Ronge werde auch den Elſaß beſuchen,
und deßhalb wurde das Gerucht verbreltet, es ſei ihm als
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Geiſtlichem der Eintritt in Frankreich verwehrt worden.
Ronge denkt nicht daran, nach Frankreich zu gehen, wie
wohl ihm von Elſaß aus dringende Einladungen geworden.

Jtalien.
Palerno, d. 2. Octbr. Geſtern kam Graf Chrepto-

witſch, kaiſerl. ruſſiſcher Chargé d'aſſaire am negpolitank-
ſchen Hofe, mit ſeiner Gemahlin, ſo wie der Furſt Gallitzin,
auf dem Dampfboote „„Palermo“ hier an. Auch den Prin-
zen Albrecht von Preußen erwartete man mit demſelben
Dampfboote, allein Briefe aus Neapel melden, daß Se.
Königl. Hoheit ſich nach Genug eingeſchifft habe, um daſelbſt
mit der Kaiſerin von Rußland zuſammen zu treffen und dann
in ihrer Geſellſchaft ſich hierher zu begeben. Se. Majeſtät
der König von Neapel wird ebenfalls hier erwartet; es ſind
bereits Vorbereitungen aller Art getroffen und das Konigl.
Schloß mit neuen Mobilien, die von Neapel kommen, zum
Empfange virler Gaſte, verſehen.

Frankreich.
Paris, d. 15. Oct. Ein Armeebulletin des Generals

Lamoriciere aus Oran 1. October beſtätigt, daß am 27.
September 200 Mann, die General Cavaignac von Tleme-
cen nach Ain-Timuſchen detaſchirt hatte, von den Arabern
umzingelt und gezwungen worden ſind, die Waffen zu ſtrek-
ken. Die Jnſurrection der Stämme im Weſten hat ſich weit
verbreitet Lamoricière findet die Lage der Dinge ſehr ernſt.

Jn einem Miniſterconſeil, das vorgeſtern zu Saint-
Cloud gehalten wurde, hat der König entſchieden, daß den
Tapfern, die bei Djemma-Ghazaouat die Ehre der franzoöoſi-
ſchen Fahne ſo ſtandhaft behauptet haben, an dieſem Ort
ſelbſt ein Denkmal errichte: werden ſoll. Die Namen der
Offiziere und Soldaten, welche den Tod gefunden haben,
ſollen auf dem Trauermonument eingegraben werden.

Seit das Ungluck bei Ghazaouat geſchehen iſt, gehen
kurzlich eine Menge Geſuche von Offizieren aller Grade und
Waffen der Armee ein, um nach Afrika verſandt zu werden.
Der Tod des Obriſt Montagnae und ſo vieler tapferen Ka-
meraden hat dieſen Eifer aufs Lebhafteſte angeregt.

Marſchall Bugeaud iſt am 11. Oct. zu Marſeille ange
kommen hat ſich dort am 413. um 7 Uhr Abends an Bord
der Dampffregatte „Panama“ eingeſchifft, und wird am 15.
October zu Algier eingetroffen ſein.

Ueber Marſeille hat man Nachrichten aus Oran vom
7. October. General Lamoricière hatte ſich am 1. October
von Oran aus in Marſch geſetzt; am 4. October wurden
zu Oran Depeſchen publicirt, beſagend, Lamoricière ſei mit
ſeinen fünf Bataillons zu den Heerabtheilungen unter Ca-
vaigngc und Korte geſtoßen. Es hieß, General Walſie-
Eſterhazy, der am 3. Oetober mit 1000 Reitern ausziehen
ſollte, habe zwei arabiſche Chefs, die ſeinen Befehl, vorzu
rucken, nicht befolgt hätten, mit eigener Hand getodtet.

Der König hat dem Paſcha von Aegypten, Mehemed
Ali, dem Bey von Tunis, und griechiſchen Miniſter, Gene-
ral Coletti, das große Band des Ehrenlegionordens zuſen-
den laſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. October. Mit der Mäßigkeits-Be-

wegung (teatotalism oder Thee ſei Alles), hat es hier ein
Ende genommen; ſie iſt an Uebertreibung, welche eine Re-
aktion hervorrief, geſtorben. Gleich Anfangs gefiel es nicht,
daß man ſich zwar des Branntweins enthalten ſollte, allein
den Rebenſaft erlaubte; man ſieht, ſagte das Publikum,
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daß nur die Armen, nicht die Reichen mäßig leben ſollen
Dies wurde denn abgeändert, man verpflichtete ſich zur
Enthaltſamkeit von allen Spirituoſen; Lord Stanhope wurde
Präſident des Hauptvereins in London, und es wurden in
Exeter-Hall Verſammlungen gehalten, durch welche man
Fonds zur weitern Stiftung von Zweigvereinen bekam.
Bald entſtand aber eine Spaltungez einige Mäßigkeits- Apo
ſtel waren fur die Verbindlichkeit, auch ſeinen Gäſten kei-
nen Wein vorzuſetzen (long-pledge), andere wollten dies
dagegen geſtatten und meinten, Enthaltſamkeit von Spirituo
ſen könne nur von denjenigen gefordert werden, die ſich
dazu verbunden hätten (short pledge). Außerdem bemäch-
tigten ſich reiſende Prediger aller Sekten des Geſchaftslo-
kals der Vereine und fingen an, darin uber die verſchie-
denartigſten Gegenſtände zu ſchwadroniren. Endlich wurde
der Stifter des Hauptvereins in London und der thatigſte
Apoſtel der ganzen Bewegung wegen Schulden in Jrland
verhaftet. Der Graf Stanhope veranſtaltete nun eine
Sammlung von Geldbeiträgen um den Mann zu befreien,
ihm auch fur ſeine noch übrigen Tage ein ſorgenfreies Le
ben zu ſichern, zog ſich dann aber zuruck und ſeitdem fiel
der Teatotalism in Vergeſſenheit. Zwei Zeitſchriften, ſeiner
Ausbreitung und Geſchichte gewidmet, nämlich der Tempe-
rance intelligencer und das Journal of temperance, gin-
gen ſchon im vorigen Jahre aus Mangel an Abneh-
mern ein.

Ein Artikel des „Morning Chronicle““ macht großes
Aufſehen. Das Organ Lord Palmerſton's begrußt nemlich
mit lebhafter Freude die Ankunft des Herrn Thiers in Eng-
and. Es ſoll dieſes Eintreffen des Conſeilpräſidenten
vom 1. März 1840 als ein „glückverkuündendes Augurium“
angeſehen werden. Thiers meint der „Morning Chro-
nicle“ leite mehr als irgend ein anderer Staatsmann
die Anſichten der Franzoſen wenn daher England wuänſche,
recht gekannt zu ſein in Frankreich, ſo müſſe man beſonders
dahin wirken, daß eben Herr Thiers die engliſche Nation
genau (und von der guten Seite!) kennen lerne.

Das Zollamt hat vom Handelsamte eine Zuſchrift er
halten, wonach hanſeatiſche Schiffe und ihre Ladungen ſo
wohl in dem vereinigten Königreiche, als in den auswarti
gen Beſitzungen Großbritanniens, wenn ſie von den Mun-
dungen der Maas und der Elbe und den dazwiſchen liegen-
den Fluſſen kommen oder dahin fahren, wie auch ſolche,
welche von den Mundungen der Trave und der Memel und
den dazwiſchen liegenden Fluſſen kommen, eben ſo behandelt
werden ſollen als wenn ſie von einem hanſeatiſchen Hafen
kamen oder dahin gingen. Auch wird das Zollamt aufge
fordert, bis auf Weiteres mecklenburgiſche und oldenburgi-
ſche Schiffe in ähnlicher Weiſe zu behandeln. Dieſer Be-
ſchluß, wodurch beſagte Schiffe mit den hannoverſchen, nach
dem neueſten Vertrage, gleichgeſtellt werden, wird umſtand-
lich motivirt, namentlich durch die Betrachtung, daß die
hanſeatiſchen Häfen durch Anſchluß an den Zollverein die
von Seiten ihrer Regierunge.. nachgeſuchten Privilegien fur
ihre Schiffe erhalten kounnten, und wird noch beſonders
Gewicht darauf gelegt, daß der britiſche Handel mit den
Hanſeſtädten ſich im blühendſten Zuſtande und auf dem Fuße
der meiſtbegunſtigten Nation befinde, obgleich kein eigentli-
cher Vertrag in dieſer Beziehung beſtehe.

Amerika.
Man lieſt im Journal du Havre vom 11. Oct. Mit

dem Paketboote „Francis Depau“ ſind hier aus Neuyork
um zwei Tage neuere Nachrichten, als die von dem „Great-
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Weſtern überbrachten, eingetroffen. Sie ſtellen mehr, als
je die Erhaltung des Friedens zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Mexiko in Ausſicht, da dieſe Republik
von inneren Zwiſtigkeiten zerriſſen iſt und zwei ihrer Haupt-
provinzen ſich fur unabhängig erklärt haben. Die Berichte
aus dem Oregon Gebiet lauten günſtig fur die amerikani-
ſche Union es hat ſich dort ein unabhängiger Staat unter
dem Namen „„Nebraska“ gebildet, und dieſer durfte ſich
bald dem amerikaniſchen Staatenbund anſchließen.

Vermiſchtes.
Jn der Königl. Erzgießerei zu Munchen ward am

11. October ein Theil (die Bruſt) des koloſſalen Standbil-
des der „Bavaria“ gegoſſen. Es wurden hierzu 380 Eentn.
Metall eingelegt, und es bedurfte eines 40 Stunden lang
unterhaltenen Feuers, um die Maſſe in Fluß zu bringen.
Gegen Mitternacht war das Metall fluſſig, und der Guß
ging glücklich von ſtatten. Es iſt dies der bedeutendſte Guß
der neueren Zeit, d. h. es ward noch nicht ſo viel Me-
tall auf einmal geſchmolzen; ſelbſt fur das Kapital der Juli-
Saäule (auf dem Baſtillen-Platz) in Paris waren nur 300
Ctr. Metoll erforderlich.

Warſchau, d. 12. Octbr. Die Warſchau Wiener
Eiſenbahn iſt nun, nachdem am 21. Sept. eine neue Sta-
tion derſelben von Grodzisk bis Ruda Jukfowsska eroffnet
worden, 8 Meilen weit befahrbar, und noch vor Eintritt
des Winters ſoll ſie, wie verlautet, bis Lowicz und Skier-
newice eröffnet werden.

en

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Theilnehmenden Freunden widme ich
hiermit die ergebene Anzeige, daß meine
Frau, Louiſe geb. Gruſon, heute Mor-
gen von einem geſunden Knaben glucklich
entbunden worden iſt.

Halle, den 19. October 1845.
Heinrich Fritſch.

e e
Bekanntmachungen.

Edictal-Vorladung.
Da folgende Perſonen, ale:

ad die verehel. Handarbeiter Jaäntſch,
Marie Dorothee geb. Pirl, geboren zu
Niemberg den 18. September 1793,
welche ſich am 25. October 1833 von
hier entfernt und ſeitdem keine Nach vor
richt ertheilt haben ſoll;

ſteht;

richt von
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welcher im Jahre 1830 von hier fort-
gegangen und ſeit der Zeit keine Nach-
richt von ſich ertheilt haben ſoll

e) der Buchbinder Chriſtian Gottlieb Fer-
dinand Gundermann von hier, ge-
boren den 16. December 1808, welcher
im Jahre 1830 oder 1831 in Berlin
die Abſicht ausgeſprochen haben ſoll, nach
Amerika zu gehen, ſeitdem aber angeblich
keine Nachricht von ſich ertheilt hat, und
deſſen Vermögen etwa in 50 Thlr. be-

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nach
ſich ertheilt haben,

Todeserklaärung in Antrag gebracht worden
iſt, ſo werden dieſelben, ſowie deren unbe-
kannte zurückgelaſſene Erben hierdurch ge-
laden, ſich ſpateſtens zu dem auf

den 21. Januar 1846 Vorm. 11 Uhr
dem Deputirten

Stadtgerichts- Rath Bennhold

Der Esprit publie erzählt folgende Anekdote: Der
Sohn eines conſervativen Deputirten, ein ſehr tapferer
Offizier der Armee von Algerien, hatte ſich in einem Schar-
mutzel in der Nahe von Abd-el-Kader befunden und ihn
nicht angegriffen. Einige Zeit nachher warf man ihm vor,
dieſen ſchönen Fang verſäumt zu haben. „Auf 6 Schritte,“
ſagte man zu ihm, „konnten Sie ihn wenigſtens durch ei-
nen Piſtolenſchuß tödten.“ „Jch wurde mich davor wohl
gehutet haben antwortete er, „ich war damals Unter-
Lieutenant; hätte ich den Abdel-Kader getödtet, ſo wurde
der Krieg zu Ende geweſen ſein und ich ware jetzt nicht
Capitain.“

Luzern, d. 10. Octobr. Der hieſige Erzahler theil
Folgendes mit: Die Polizeikommiſſion hat alle Kaminfeger-
meiſter als politiſche Angeſtellte erklärt, einer Erneuerungs-
wahl unterworfen und die Gewahlten wirklich nur auf 4
Jahre oder auf unbeſtimmte Zeit angeſtellt. Ein liberaler
Kaminfegermeiſter aus Hitzkirch ſoll Veranlaſſung zu dieſem
Beſchluſſe ſein man habe ſich ſeiner entledigen wollen auch
ſei er bereits abgeſetzt. Nichts entgeht der väterlichen Fuür
ſorge des hieſigen Regiments.

Jn Pieca, unweit Tarnowitz in Ober-Schleſien,
hat der Geiſtliche die etwa 409 Katholiken zaählende Ein
wohnerſchaft vermocht, eine neue Kirche auf Actien zu bauen.
Die Actie koſtet 15 Sgr. und lautet fur den Jnhaber auf
ewige Seligkeit ohne Fegefeuer. Es ſind ſo viele Actien in
der Umgegend untergebracht worden, daß der Bau bereits
begonnen hat.

Bekanntmachung.
Jn der hieſigen Königlichen Corrections

Anſtalt werden gegenwartig die Arbeitskrafte
von circa 100 männlichen Gefangenen diée-
ponibel, welche unverzüglich anderweit in
Entrepriſe gegeben werden ſollen.

Wir bemerken hierbei, daß der größere
Theil der Gefangenen geurte Wollkäammer
ſind, die tisher in der ſeit mehreren Jah-
ren hier betriebenen Wollkammerei beſchäf-
tigt wurden, und daß, da alle zur Woll-
kammerei erforderlichen Einrichtungen hier
bereits beſtehen oder ſofort wieder hergeſtellt
werden können, die Fortſetzung dieſer Ar
beit fur beide Theile am vortheilhafteſten
ſein wurde, daß aber auch jede andere Be-
ſchäftigurg, z. B. Anfertigung von Ci-
garren 2c durch die Lokalitäten und ſon-
ſtigen Verhaltniſſe begünſtigt werden durfte.

Unternehwungsluſtige Perſonen, welche
hierauf einzugehen geneigt ſein mochten, er
ſuchen wir daher, ihre Offerten hieruber

und deren

Herrn Land und
an Ge-b) die verehel. Anna Catharine Meyer,

fruüher geſchiedene Nickel geb. Zim-
mermann, welche ſeit länger als 10
Jahren verſchollen, und ſchon im Jahre
1771 gelebt haben ſoll, deren Vermögen
in circa 257 Thlr. beſteht;

c) der Chirurgus Liborius Maännike aus
Zappendorf, geboren zu Eisdorf den
5. Mai 1770, welcher ſchon vor oder
mindeſtens ſeit dem 14. December 1810
ſich entſernt haben ſoll

d) Johann Andreas Eduard Schmidt
von hier, geboren den 17, Maärz 1805,

1

richtsſtelle hierſelbſt Zimmer Nr. 10 anbe-
raumten Termine perſönlich oder ſchriftlich
zu melden, widrigenfalls die genannten ab-
weſenden Perſonen fur todt erklart und
die Jnteſtaterbfolge in deren Vermögen er-
öffnet, der Nachlaß der oben ach b. ge-
nannten verehel. Meyer, fruüher geſchie-
denen Nickel, aber dem Königl. Fiskus
uüberwieſen werden wird.

Halle a. S. den 28. Marz 1845.
Königl. Land- und Stadtgericht.

v. Koenen,

recht bald und ſpäteſtens innerhalb 4 Wo-
chen an den unterzeichneten AnſtaltsDi-
rektor gelangen zu laſſen und dabei zugleich
uber ihre Verhaltniſſe den erforderlichen
Ausweis mit vorzulegen. Ein perſoönliches
Erſcheinen durfte den Abſchluß des Geſchafts
ſehr erleichtern, doch bleibt bei demſelben
die Genehmigung der Königl. Regierung zu

Merſeburg ausdruücklich vorbehalten.
Zeitz, den 11. October 1845.

Direction der Königl. CorrectionsAnſtalt.
Burkhardt.



Bei E. Heynemann in Halle iſt
ſo eben erſchienen:

Dr. Romershauſen's Spie-
geldiopter und Längenmeſſer,
der hulfsreichſte und bequemſte Meß-
apparat fur Feldmeſſer und fur
die praktiſch-geometriſchen Ge-
ſchäfte des Forſt- und Bauweſens,
wie guch zu Förderung und Erleichterung
des praktiſch-mathematiſchen Un-
terrichts in land und forſtwirth-
ſchaftlichen Jnſtituten, Bau-,
Gewerbe- und Realſchulen.
Beſchreibung dieſes, die Winkel- und
Kettenmeſſung vertretenden Taſchen-
apparates, nebſt gemeinfaßlicher An-
leitung zu den Aufnahmen und Meſs-
ſungen deſſelben. Mit 30 Abbildun
gen auf 4 Tafeln. Preis broſchirt
15 Sgr.

ln der Renger'schen Bachhand-
lung in Leipzig ist neu erschienen:
Gesenins, W. hRebräiseche

Gramm atäk. 14te Anflage. Neu
bearbeitet von Prof. Dr. Rödiger.
gr. 8. Velinp. 7/s Thlr.

hebräisches Lesebu c.
7te Auflage. Neun bearbeitet von
Prof. Dr. de Vette. gr. 8. Velinp.
s Thlr.

J 2

Holzverkauf.
Montag den 27. d. M. Morgens 9 Uhr

ſollen die noch ſtehenden Pappeln auf der
Halliſchen Chauſſee, zwiſchen dem Einneh
merhauſe und Peißen, Stuck fur Stück
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung in
Preuß. Cour. verkauft werden, wozu ſich
Kaufliebhaber zur gedachten Zeit bei den
erſten Pappeln auf der Chauſſeebrücke, wo
der vor zweijährige Verkauf aufhoörte, ein
zufinden haben.

Bernburg, den 14. October 1845.
Herzogl. Anhaltſche Forſtver-

waltung daſelbſt.
v. Sonnenberg.

Unterricht in der engliſchen
Sprache.

Unterzeichneter, der während eines mehr-
jährigen Aufenthaltes in England dort in
einem engliſchen Jnſtitute (at Alcot
IIouse near Richmond) Lehrer war, und
ſeit 1842 bis jetzt ſtets engliſche Zöglinge
in ſeinem Hauſe hatte, auch bisher auf hie-
ſigem Königl. Pädagogio den engliſchen Un-
texricht ertheilte, wünſcht dergleichen Stun-
den auch privatim in ſeiner Wohnung (Tau-
bengaſſe 1768/69) oder in der Stadt un-
ter billigen Bedingungen zu uübernehmen.

W. Zimmer mann, Lehrer.

4

Bei Gerhard in Danzig wird demnächſt erſcheinen, undrhat O nehmen allehandlungen, in Halle C. A. Schwetſchke u. Sohn, Seſhldnen an

Die Geſchichte der
Deutſchen Reſormativon.

Dem deutſchen Volke
nach den Urkunden und Schriften der Reformatoren und ihrer Gegner

wahr und klar dargeſtellt
von C. 5. Bresler, Conſiſtorial Rath c.

Groß Duodez; 12 Lieferungen à 5 Sgr. deren alle dreiP gen gr. e drei Wochen einewobei der Verleger ſich ausdrücklich verpflichtet, etwaige
lieferungen ganz nnentgeltlich zu geben.

5 rJn unſeren Tagen, wo die Geiſter neu erwacht ſind wo in Tauſenden und aber
Tauſenden die für Religion ganz erſtoeben ſchienen, das religiöſe Bewußtſein auf's
Neue geboren iſt, und wo faſt jedes Geſpräch, welches gefuhrt wird, die religiöſen
Verhältniſſe berührt, dürfte eine Geſchichte der deutſchen Reformation, welche nicht wie
die meiſten popunlaären Schriften nur die außern Ereign'ſſe aufzahlt, ſondern dem Leſer
auch das Weſen der Reformation zum klaren Bewußtſein bringt auf einen ſehr gro-
ßen Leſerkreis rechnen können, und ein ſolches Werk wird das hier angekündigte ſein
Jn einer gebildeten aber ganz populaären Sprache geſchrieben, wird es die Leſer aller
Bildungsgrade befriedigen, und ſo möge es als ein wichtiges Hausbuch fur unſere Zeit
allen Proteſtanten Deutſchlands dringend empfohlen ſein. Zwei treffliche Kunſt Bei-
lagen in Roy. Folio, Scenen aus Luther's Leben, werden den Subſcribenten unent-
geltlich beigegeben werden.

erſcheint,

Mehr-

22 2 2 n W

ſchen r e Sauerländer in Frankfurt a. M. iſt ſo eben
erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Halle bei E. A. SchwetſſSohn) zu haben: chwetſchke u.

Credner, K. A., Dr. theol, und Profeſſor, Amore et studito
elucidandae veritatis, n momine domini mosträ Fest
Chrästä. Die Berechtigung der proteſtantiſchen Kirche
Deutſchlands zum Fortſchritt auf dem Grunde der heiligen Schrift
Aus den in Deutſchland allgemeine Geſetzeskraft habenden Beſtimmungen ur

kundlich nachgewieſen und allen fur Recht und Wahrheit Empfanglichen vor

die Augen und an das Herz gelegt. à 15 Sgr.
Die Tendenz dieſer Schrift zielt, wie ſchon der Titel zeigt, dahin in den

religiöſen Verwickelungen unſerer Tage wieder einen feſten, rechtlichen Boden zu
gewinnen. Nach einer kurzen geſchichtlichen Ueberſicht werden die in Deutſchland
allgemein gultigen Beſtimmungen des zum Theil verkannten und vergeſſenen Augsbur
ger Religionsfriedens, des Weſtphäliſchen Friedens und der Deutſchen Bundesacte ſorg
faältig zuſammengeſtellt, darauf nach ihrer Entſtehung, Jnhalt und gegenwärtigen Gel-
tung genau erörtert und auf die Zeitverhältniſſe angewandt; endlich die Religionsbeſtim-
mungen in der Verfaſſung des Königzreiches Sachſen in Erwägung gezozen, und auf
die drohenden Gefahren, ſowie auf die Mittel, ihnen zu begegnen, offen und wohlmei
nend hingewieſen.

d r

Ein tuchtiger Hofemeiſter, der jedoch un
verheirathet und durch gute Atteſte empfoh
len ſein muß, findet auf einem Rittergut

bei Leipzig eine vortheilhafte Anſtellung.
Antritt könnte ſofort oder zu Neujahr 1846
erfolgen.

Auskunft ertheilt Frau Poſthalter Sach
ße, große Brauhausgaſſe Nr. 348 in Halle.

Veilage

Baumöl, ausgezeichnet ſchön zum Bren
nen als Rüböl, empfiehlt

Fr. Henſel, a. d. Ulrichskirche

Meine Wohnung iſt jetzt gr. Klaus-
ſtraße Nr. 898.

Fr. Lange,
conceſſionirter Bandagiſt in Halle.

m

Hrn.
ſich a
wend
beten
man
mung
aus
Guize
geſchi

Kopfe
bewol
Famil
Leute

men
reits
Man
dortig
erwar
viel
kensw

GSGCCChCIDI III



Beilage zu Nr. 246
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HalliſcherCouriers,
Dienstag, den 21. October 1845.

Zeitung fur Stadt und Landv,.

L—=—mW[mw T
Deutſchland.

Berlin, d. 18. Oct. Wie man hoört, hat der Vor-
wand, unter welchem vor mehreren Tagen Abends ein Mann
in das Haus des Herrn Profeſſors Hengſtenberg eindrang,
inſofern einen Schein von Begrundung, als Herr Hengſten-
berg wirklich viele Bauplatze fur die Linkſtraße abgelaſſen
hat, wodurch derſelbe in kurzer Zeit eine bedeutende Summe
gewonnen haben ſoll. Letzteres ließe vielleicht darauf ſchlie-
ßen, daß ein kuhner Diebſtahl die Abſicht der das Heng-
ſtenbergiſche Haus beunruhigenden drei Männer geweſen ſei.

(Magdeb. Ztg.)
Coblenz, d. 12. Octbr. Der Herr Oberpraſident der

Rheinprovinz wird übermorgen Coblenz verlaſſen, um nach
Berlin zu reiſen, wohin ſämmtliche Oberpraſidenten des
Staates zur Berathung uüber die Landtags-Abſchiede einbe-
rufen ſind.

Schweiz.
Luzern, d. 10. Octbr. CLirca 500 luzerniſche Theil-

nehmer an dem Freiſchaarenzug finden ſich bis jetzt beur-
theilt, circa 900 ſind noch zu beurtheilen, und es iſt gar
kein Ende der Sache abzuſehen. Denn man begnugt ſich
nicht an den bereits bekannten Betheiligten, ſondern mochte
gern immer mehr ſolcher entdecken. So erſchien in dem
letzten Kantonsblatte eine Aufforderung des Verhoöramtes
an ſämmtliche Gemeinderäthe und Gemeindammanner des
Kantons Luzern daß ſie binnen 14 Tagen ein genaues Ver-
zeichniß der am Freiſchaarenzuge Betheiligten eingeben ſoll-
ten, welche bisher noch nicht ausgeſchrieben wurden.

Frankreich.
Der franzöſiſche Generalconſul in Alexandria hat

Hrn. Guizot gemeldet, daß eine große Anzahl Maroniten
ſich an ihn oder an die franzoſiſchen Conſuln in Syrien ge-
wendet und um die koſtenfreie Ueberſiedlung nach Algier ge-
beten haben. Der Generalconſul fugt hinzu, daß, wenn
man dieſe Geſuche gewähre, das Beiſpiel zahlreiche Nachah-
mung finden und die Auswanderung der verfolgten Chriſten
aus Syrien nach Algier ſehr bedeutend werden durfte. Hr.
Gutzot hat die betreffende Depeſche an den Marſchall Soult
geſchickt, um deſſen Anſichten hierüber zu erfahren.

Vermiſchtes.
Lyck (Oſtpreußen). Neuerdings ſind 13 Familien, 85

Kopfe ſtark, aus dem Großh. Heſſen, bei uns eingezogen und
bewohnen nun das Dorf Rothfließ, Kreiſes Röſſel. Jede
Familie hat von dem Staate 2 Hufen Landes erhalten. Dieſe
Leute zeichnen ſich durch freundliches und biederes Beneh-
men aus, ſind arbeitſam und kenntnißreich und haben be-
reits gezeigt, daß ſie tüchtige und erfahrene Landwirthe ſind.
Man kann alſo mit einiger Sicherheit von ihnen fur die
dortige Gegend einen Aufſchwung in der Ackerwirthſchaft
erwarten. Dieſe Einwanderung iſt in jetziger Zeit, wo ſo
viel Neigung zur Auswanderung ſich zeigt, um ſo bemer-
kenswerther.

Zur Eiſenbahn

Köln, d. 12. Octbr. Nachrichten aus Holland mel
den, daß die Kartoffeln, obſchon ſie in den hollaändiſchen
und belgiſchen Provinzen gänzlich mißrathen, dennoch billi-
ger als am Rheine geworden ſind, und zwar durch Anhäu-
fung der aus allen Weltgegenden eingeſandten Ladungen.
Beſonders aus Dänemark und Schweden ſollen unzahlige
Schiffslaſten angekommen ſein.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 18. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 53 66 Gerſte 33 34Roggen 41 46 Hafer 23 24
Quedlinburg den 8. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 60 Gerſte 29 33!Roggen 40 52 Hafer 19 20 eRafhnirtes Rüböl der Centner 15

Rüböl, der Centner 1414
Leinöl, der Centner 12 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 3oll,
am 20. Actober Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19 October: 39 Zoll unter 6.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. October.

Jm Kronprin,en: Frau Sräfin v. Egloffſtein m. Fam. u. Hr. Ban
quier Mendelsſohn m. Fam. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. du Bois a.
Danzig. Pr. Conſul Laupold a. Bremen. Mad. Schönlein m. Fam.
a Berlin. Die Hrru. Kaufl, v. Brandt a. Magdeburg, Schwalm u,
Keil a. Erfurt, Schreiber a. Grünberg Händel u. Herz a. Leipzig

Statt Zürch: Die Hrrnu. Kauf!. Wienart a. Rheydt, Schmidt a.
Magdeburg. Hr. Amtsrath Helling u. Hr. prakt. Arzt Dr. Wiede-
mann a. Schraplau Or. Dr. Hering m. Fam. Hr. Kaufm. Mücken
berg Hr. Buchhdir. Schreck, Hr. Maler Storch u. Hr. Dr. med.
Frank a. Leipzig. Die Hrrn. Rent. Duen a. Stedten, Schröder u.
Wedemeyer a. Dresden. Hr. Rentmſtr. Wünſchmann m. Gem. a,
Schraplau. Hr. Kaufm. Kramer a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Fred Pr. Scheele a Schönebeck. Hr. OAmtm.
Borkmann a. Besdorf. Die Hrrn. Kavfl. Sickert a. Leipzig, Winkler
u Hr Rent. Vinzens a, Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Küchenthal a. Buhla. Hr Kaufm.
Hermann a. Magdeburg, Die Prrn. Schauſp. Lehmann u. Richter
a. Frankfurt.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Woldenfels a. Sauſedlitz.
Die Hrru. Kaufl. Krüger a. Berlin, Hellmuth a. Stralſund, Dorf-
ner a. Halberſtadt. Hr. Salinen- Jnſp. Rödiger a. Magdeburg.

Goldnen Kugel Hr. Fabrik. Müller a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl.
Körtz u. Elbnau a. Berlin. Die Hrrnu., Stud. Zehntner, Jenny,
Denz, Pitzſch, Jerter, Conzaden, Vital, Munzinger u. Gyſi a. d
Schweiz.

Hr. Schiffscigner Brüggemann a. Skettin. Hr.
Buchdr.-Beſ. Kittel a. Berlin. Hr. Maler Klette a. Wien. De
Hrrn. Kaufl. Wendt a. Wolfenbüttel, Stock a. Leipzig. Hr. Pred.
Wilk a. Cammdorf.

m



Bekanntmachungen.
Die Dieskauer Cenſtten fordere ich hier-

mit auf, die Michaelis e. fällig gewordenen
Erbenzinſen binnen 8 Tagen an mich ab
zutragen.

Der Juſtiz-Commiſſar
Fritſch.

Sollte ein junger Menſch Luſt haben,
die Seifenſiederei grundlich zu erternen, der
kann ſich melden in Merſeburg auf dem
Neumarkt.

Schütze, Seifenſiedermeiſter.
e

2 Förster Können plazirt
werden durch O. Trendelenburgf
in Berlin.

Ein Gut, 1 Stunde von Halle, mit
72 Magdeb. Morgen vermeſſenen Acker
in 3 Plänen des beſten Weizenbodens,
nebſt vollſtaändigem Jnventar und Ernte, ſoll
ſofort mit geringer Anzahlung verkauft wer-
den. Käufer haben fur den Nachweis we
der ein Honorar noch ſonſtige Koſten zu be-
zahlen. Alles Nahere bei
Opitz in Halle, Rathhausgaſſe Nr. 250.

Ein Haus mit acht Stuben, Kuüchen
und Kammern drei großen Getreideboden,
zwei großen Kellern, ſteht aus freier Hand
zu verkaufen, Strohhof Nr. 2105.

Geubte Steinſetzer finden dauernde Be
ſchäftigung (auch im Winter) gegen ein gu
tes Lohn bei dem Steinſetzmeiſter

R. Schrammeck,
Halle, Promenade Nr. 4370.

Ein Gut, 1 Stunde von Halle, mit
41 Magdeb. Morgen vermeſſenen Acker
in 2 Plänen des ſchönſten Bodens, nebſt
vollſtäändigem Jnventar und Ernte, ſoll
ſchleunigſt und mit ſehr wenig Anzahlung
verkauft werden.

Der Nachweis geſchieht unentgeltlich

durch Opitz in Halle.
Kutſchgeſchirr- Verkauf.

Mehrere gebrauchte Sielengeſchirr und
Kummte verkauft billigſt Tänzer, Satt-
lermeiſter am Steinthor Nr. 1496; des-
gleichen einen Stuhlwagen.
r

Einen qualif. Hulfslehrer ſucht
der Kantor

Burghardt in Helfta.
Ein- und zweiſchläfrige Federbetten,

neuſilberne Meſſer

6

Zum Besten des Bürger-Rettungs-Instituts.
Mittwoch den 22. October Punkt 3 Uhr Nachmittags

O in hieſiger Moritzkirche
O r el Concertdurch gefällige Mitwirkung

des Herrn F2 G. Klauer, Schüler des Conſervatoriums der Muſik, und des
Herrn C. F. Vecker in Leipzig, des Herrn Concertſänger G. Nauenburg,

und ſammtlicher Mitglieder der hieſigen Liedertafel.

Programm.1) Präludium, mit obligatem Pedal von C. F. Becker.
25 Forſchen nach Gott. „Jch ſuche dich!“ von C. Creutzer.
35 Choral: „O Gott, erhör mein Seufzen!“ von F. L. Krebs.
4) Hymnus von Neithardt, mit Orgelbegleitung.
5) Fuge von J. S. Bach.
6) Recitativ und Arie aus dem Oratorium „Jephiha“ von B. Klein.
7) Adagio für Orgel und Flöte von C. F. Becker.
8) Pſalm von Schnabel.
9) Variationen uüber die ruſſiſche Nationalhymne von F. G. Klauer.

Billets à 71 Sgr. ſind am Tage des Concerts in der Buchhandlung der Herren
Lippert Schmidt zu haben.

An der Kirche findet kein Billet Verkauf ſtatt.
Programm und Texte werden bei Abnahme der Billets ertheilt.

Zu Unterſtützung des milden Zweckes, durch recht zahlreiche Theilnahme, ladet ein
der Vorſtand des Bürger-Rettungs-Vereins.

Bei Fr. Wilh. Grunow in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buch-
handlungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke u. Sohn) zu haben

Dr. Martin Luther's
letzte Lebenstage,Tod und Begräbniß.
Zur 300jährigen Gedächtnißfeier des Todes Tages Luther's.

Aus den Quellen herausgegeben
von

Dr. Julins Leopold Paſig.
Mit einem ſchonen Stahlſtiche: „Luther im Tode“, nach dem Gemalde feines

Freundes Lucas Cranach.
10 Bogen. 8. eleg. geh. Preis: 15 Sgr.

D

Leuchter von Neuſilber und Meſing, Ein Haus in Halle nit Einfahrt und
Suppen-, Gemüſe-, Hofraum 2c., in beſter Lage, in welchem

Eß- und Theelöffel, Steigbügel, Kandaren, ſeit mehreren Jahren die Schmiedeprofeſ-
Sporen und Geſchirrſachen, Platten und ſion mit dem beſten Erfolg betrieben wird,

Plattglocken, ſowie noch viele andere Ar- auch ſich ſehr gut verzinſet, ſoll mit we-
tikel, empfiehlt zu billigen Preiſen niger Anzahlung ſofort verkauft werden.

Ferdinand Haaßengier, Das Nähere n Be 63 in der Spiegel-
Leipzigerſtreße Nr. 285. r erfragen.

Mittwoch den 22. October giebt es! Saamenkartoffeln, hellrothe, ſchleſiſche
friſche Pfaunkuchen bei Zwiebelkartoffel, mache mich verbindlich,

Kühne in Reideburg. wenn jetzt bindende Aufträge erfolgen, im
nachften Fruhjahr abzulaſſen.

neue und gebrauchte, ſind immer zu haben
bei C, Ernſt am Roland Nr. 789.

Eine Amme wird ſogleich geſucht Nr. Rittergut Gruna bei Eilenburg.
1358, Promenade zu Halle. Hildebrand.

Unterhandler werden

S


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 246.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 246
	[Seite 5]
	Seite 6







